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Dieser wiederum besteht aus zwei gleichseitigen Drei­
ecken, die zum einen für die Elemente Feuer, Wasser, 
Luft und zum anderen für die damals bekannten Brau­
grundstoffe Hopfen, Malz und Wasser stehen.

Der Zoigl = Brauerstern wird erstmals in einer bild­
lichen Darstellung von 1425 erwähnt und wird vorwie­
gend in Süddeutschland als Zunftzeichen der Brauer 
sowie an Gaststätten verwendet. 

Der formal gleiche Davidstern (siehe Nationalflagge 
Israel) ist als ein politisch-religiöses Zeichen jüngeren 
Datums. Ab dem 18. Jahrhundert gilt das Hexagramm 
als Glaubenssymbol.

Der Oberpfälzer Wald (Karte 1a, 1b) beheimatet 
noch fünf ‚echte‘ Kommunbrauhäuser; Ende 
des 19.Jahrhunderts waren es noch über 70. 

Dies sind die Zoiglbrauorte: Eslarn, Falkenberg, Mit­
terteich, Neuhaus (seit 1972 Ortsteil von Windisch­
eschenbach) und Windischeschenbach.

Definition

Doch zunächst zum Begriff „Zoigl“: mit Zeug, das 
im Mittelalter für die Vergärsubstanz (Hefe war noch 
nicht bekannt) benutzt wurde, hat Zoigl wohl nichts zu 
tun; auch wenn der Zoigl zwar ein Bier ist – sicherlich 
ein Besonderes!

Als gesichert gilt folgende mundartliche Ableitung: 
1508 wurde erstmals das Wort „Zeigel“ (Zeiger) er­
wähnt und später mundartlich zum Zoigl. Ähnlich wie 
der Besen als Zeichen einer geöffneten Besenwirtschaft 
(Wein) wandert der „Bierzeigl“ zu der jeweils geöffne­
ten Zoigl-Stube.

Der „Bierzeigl“ besteht aus einer Stange, an der ein 
sechszackiger Stern befestigt ist.

Ein bisschen ist es wie mit dem Gallierdorf von Asterix: Im Oberpfälzer Wald an der bayerischen 

Grenze zu Tschechien gibt es ein paar Gemeinden, die seit Jahrhunderten den modernistischen  

Brauereien trotzen.

Kein Wunder, dass Zoigl über die Oberpfalz hinaus kaum bekannt ist, nicht einmal bei allen  

Brauern; nur bei Touristen mit wiederholtem Ziel Oberpfalz. Aber das ändert sich zunehmend  

mit dem sich ausbreitenden Erfolg – ja Trend.

Dipl.-Ing. Udo  
Bodenberger
(Weihenstephaner)
Getränke-Experte 
www.bodenberger.com

Was für ein Zeug!
Der Zoigl

Karte 1a: Orte mit Kommunbrauhäusern Karte 1b: Historische Darstellung der Kommunbrauhäuser 

Zoigl geschlossen Zoigl geöffnet
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dings auch kreatives Probieren 
mit höheren Hopfengaben, un­
terschiedlichen Koch-, Gär- und 
Lagerzeiten kann man noch einen 
wahren Zaubertrunk entdecken.

Eine der privaten Zoigl-Brauereien 
ist die von Michael Eismann / Al­
tenstadt (ein Weihenstephaner). 
Ein Brauer mit Leidenschaft für 
die ursprüngliche Art des Zoigl.

Das gibt es auch noch, brauen 
auf Bestellung! 6 x 1-Liter-Bügel­
flasche in der Holzkiste 19,90 Euro 
(Bockbier in der 0,5-Liter-Bügel- 
flasche).

Wie immer im Wirtschaftsleben 
lockt der Erfolg Nachahmer an, so 
auch hier. Zoigl ist mehr als ein 
Bier – es ist ein Gesamtkonzept 
und deshalb nicht kopierbar. 

Die Einzigartigkeit ruht auf drei Säulen:

1.	 Im Kommunbrauhaus gebraut, im Haus (Zoigl- 
Stube) vergoren, direkt vom Lagertank ausgeschenkt. 
Der Zoigl ist Individualität, Vielfalt und handwerk­
liche Kreativität nach dem Reinheitsgebot.

2.	 Zoigl steht für Regionalität (Oberpfalz), Tradition, 
Gemeinschaft, Kontinuität.

Historie

Zoiglbrauer und Kommunbrau­
häuser existieren seit Jahrhunder­
ten – was wollen da „Craftbrewer“? 
Die Bezeichnung Zoigl ist aller­
dings nicht schutzfähig (Bundes­
patentamt 27. Juni 2013 Az. 30W 
(pat) 47/11). Da lob ich mir als 
Verfechter von Gemeinschaften, 
dass sich 19 Zoiglbrauer als „Echte 
Kommunbrauer“ in einem Verein 
zusammengeschlossen haben. 

Neben den 19 „echten“ Zoigl- 
Stuben in den fünf Orten gibt es 
weitere elf private Zoigl-Braue-
reien und ca. 40 Zoigl-Stuben. 
In diesen Orten gibt es als Beson­
derheit „Brauberechtigte“, deren 
Braurecht an das Haus / Grund­
stück gebunden ist.

In Neuhaus beispielsweise gibt es sechs Zoigl-Stuben 
und 20 Brauberechtigte (Hausbrauer). Die Hausbrauer 
brauen nur für den Eigenbedarf. In den fünf Zoiglbrau­
orten gibt es noch geschätzte 150 Hausbrauer.

Diese Hausbrauer sind eine tragende Säule für den 
Fortbestand des „echten Zoigls“. Sie „bauen“ (vergären 
und lagern) ihren Zoigl meist in eigenen Felsenkellern 
in Fässern oder sogar in Flaschengärung „aus“. Durch 
über Generationen vererbte Rezepturen und neuer­

Hausbuch der Mendelschen  
Zwölfbrüderstiftung
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3.	 „am Zoigl“ gibt es keine Unterschiede (Alter, Stand); 
geselliges Beisammensein im rustikalen Ambiente; 
gutes Preis- / Leistungs-Verhältnis.

Die Wiederbelebung der Zoigl-Tradition verdanken 
wir engagierten Brauberechtigten und der Unterstüt­
zung kommunaler Behörden. Im Jahr 1854 wurden in 
der Oberpfalz noch 75 Kommunbrauereien registriert. 
Die zahlenmäßige Entwicklung blieb in den letzten 
Jahren stabil. (www.zoiglbier.de)

Mengenangaben gibt es nicht; aber man kann von 
einem kontinuierlichen Zuwachs ausgehen. Ein 

regelrechter Zoigl-Boom ist seit etwa 2000 fest­
zustellen, einhergehend mit dem Ausbau des  
Schafferhofs.

Am Beispiel Neuhaus (inzwischen ein Ortsteil von 
Windischeschenbach) gehe ich auf die speziellen Be­
sonderheiten vom Zoigl ein. Das fängt am Ortsschild 
an:

Das Kommunbraurecht geht in Neuhaus auf das Jahr 
1415 zurück. Im Jahr 1993 wurde das Kommunbrau­
haus mit neuer Sudpfanne und Maischbottich grundle­
gend erneuert und in den Folgejahren peripher ergänzt. 

Ortsschild Neuhaus Kommunbrauhaus Neuhaus

Holzbefeuerung der … … Sudpfanne

Hackwerk im Maischbottich Zum Einsatz kommt noch ein traditionelles Kühlschiff



Zoigl braucht keine Kunst – Zoigl ist Kunst

Die Sudpfanne wird überall (Ausnahme 
Mitterteich: Kohle) mit Holz befeuert; in 
Neuhaus eine Ausschlagmenge von 33 hl. 
Ebenso kommt ein traditionelles Kühlschiff 
zum Einsatz. Alles zusammen kann sich 
sehen lassen.

Ein Sud dauert 11 bis 12 Stunden plus je­
weils einen Tag Vor- und Nacharbeit.

Das geschrotete Malz wird gemeinsam von der ortsansässigen Mühle bezogen; 
die Hefe wird einzeln von einer befreundeten Brauerei bezogen und nur einmal 
geführt; der Hopfen in Form von Pellets zugegeben. Alles ist nach überlieferten 
Rezepten individuell, so werden auch 1-, 2- und 3-Maischverfahren angewen­
det.

Bis auf wenige (saisonale) Ausnahmen wird nur Zoigl gebraut. Danach erfolgt 
der Transport in die Zoiglstube zur hausinternen Vergärung (Gär- und Lager­
zeit: vier bis 16 Wochen). Die Spundung beträgt ca. 0,5 bar.

Die Zoigl-Stuben verfügen über modernes Equipment an Gärgefäßen und  
Lagertanks.

Der Zoigl ist ein untergäriges, unfiltriertes und nicht pasteurisiertes Bier 
mit einem Stammwürzegehalt von 11,5 bis 12,5 Prozent; er ist überwiegend 
bernsteinfarben. Die Kommunbrauer betreiben den Zoigl alle im Nebenerwerb 
– bis auf die Hotels.

Das gemütliche Bräustüberl demonstriert Otto Punzmann vom „Teicher“:

Nach so viel Mühen, Sorgfalt, Engagement, Herzblut kommt es in der jewei­
ligen Zoigl-Stube zum Ausschank des lang erwarteten Zoigls. Das Flair kann 
man nicht beschreiben, man muss es erleben. Über die jeweiligen Öffnungszei­
ten der echten Zoigl-Stuben informiert ein Jahreskalender.

Michael Eismann betreibt eine  
der privaten Zoigl-Brauereien
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Entsprechend günstig ist die Brotzeitkarte: hausge­
machte Kuchen (1,90 Euro) bis 6,80 Euro für Leberkäs 
+ Fleischpflanzl + Kartoffelsalat.

Zusätzlich wird abwechslungsreiche Kultur geboten. 
Hier spielt die Musik. Für Einheimische ist „am Zoigl“ 
das tägliche Ritual und bei Touristen zunehmend ein 
Wiederkehreffekt. Der Verkauf erfolgt überwiegend im 
Ausschank vor Ort in der Zoigl-Stube. Lediglich Mit­
terteich ist auf Feste spezialisiert. Darüber hinaus wer­
den 1- bis 2-Liter-Flaschen und 5-Liter-Dosen über­
wiegend im Geschenkebereich verkauft. Einheimische 
kommen mit ihren eigenen Gefäßen zum Abholen (wie 
früher am Schank).

Insgesamt wird ca. 50-mal im Jahr gebraut und die 
sechs Kommunbrauer erstellen einen Ausschankkalen­
der für das Folgejahr, wobei jede Zoiglstube jeweils vier 
bis fünf Tage geöffnet hat. Es ist immer etwas los. Die 
Oberpfalz ist ständig in der Zoigl-Zeit. Gibt es außer 
Zoigl noch etwas? Ja, unbeschreiblich viel.

Qualität, Preis und Ambiente locken

Das viel gepriesene Preis- / Leistungs-Verhältnis sucht 
in Deutschland seinesgleichen: Die Halbe Zoigl 1,80 
bis 2,00 Euro (alkoholfreie Getränke + Kaffee gleich­
preisig); Spirituosen 2,00 Euro.

Der Würzetransport früher und heute:

Diese Bilder geben einen Einblick in Stimmung und Atmosphäre:

… demonstriert Otto Punzmann.Das gemütliche Bräustüberl … In Neuhaus hat Zoigl lange Tradition.

SchafferhofSchafferhof Biergarten Schoilmichl

Damals: Bottich auf Holzkufen (‚Schleupf‘) Heute: im Edelstahltank



Quellen (Auswahl):
Martin Stangl | Das Buch vom Zoigl | Verlag Stangl & Taubald

Wolfgang Benkhardt | Der Zoigl – Bierkult aus der Oberpfalz | Buch & Kunstverlag Oberpfalz

Dr. Eduard Maria Schranka | Ein Buch vom Bier

Günther Thömmes | Der Bierzauberer | Gmeiner-Verlag GmbH

Süddeutsche Zeitung 12.11.08 und 10.2.15

ZEIT 21.12.05

Allgäuer Zeitung 5.6.12

Der Weihenstephaner Juni 2017_02

Christina Kircher | Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald im Landratsamt Neustadt

Reinhard Fütterer | Schafferhof, Sprecher der „Echten Kommunbrauer“

www.zoiglbier.de (15.07.17)

Der Zoigl: ein Erlebnis, eine Lebenseinstellung – möge 
sie erhalten bleiben!

Was bleibt dem Getränkefachgroßhandel? Die Ausbrei­
tung des Zoigl bleibt beschränkt. Organisieren Sie in 
ihren GFM Incentives mit Ihren Kunden zum Zoigl! 

Schafferhof: Emblem, Küche und Programm

Adventskalender mit Craftbieren

Adventskalender mit Bieren gefüllt sind bekannt und ei­

gentlich nichts Außergewöhnliches mehr. Anders verhält 

sich das bei Craftbier. Das Haus der 131 Biere kam nun 

auf die Idee, auch einen Adventskalender gefüllt mit außer­

gewöhnlichen Bierspezialitäten bzw. Craftbieren auf den 

Markt zu bringen. „Die meisten Biertrinker können sich 

unter Craftbier noch nichts vorstellen, daher ist die Idee 

geboren, sie durch ein Geschenk zum Probieren zu ani­

mieren“, so die Idee. Denn der normale Biertrinker kenne 

in der Regel nur Pils, Weizen-, Export- und Schwarzbier, 

so das Unternehmen.

Handwerklich gebraute Craftbiere von zumeist kleineren 

Brauereien haben mit besonderen Hopfen- und Malz­

sorten mehr zu bieten: Indian Pale Ale (IPA), Dark Lager, 

Porter, Pale Ale, Champagner Ale, Märzen, Double IPA 

usw. sind in unserem Kalender ein Garant für neue Ge­

schmackserlebnisse. 

Interessant ist auch, dass die Biere nicht nur aus Deutsch­

land, sondern auch aus verschiedenen Ländern kommen: 

Australien, Kanada, Honduras, Ecuador, Irland, Nepal 

und natürlich aus den USA, von wo die Craftbier-Welle 

losgetreten wurde.

Weitere Informationen und Bestellung unter  

www.haus-der-131-biere.de /

Edle Präsentbox für die  

„Unser Bürgerbräu“ Editions-Biere 

Die drei exklusiven Gourmet­

biere aus der Privaten Alpen­

brauerei Bürgerbräu Bad Rei­

chenhall, die streng nach dem  

Reichenhaller Reinheitsgebot von  

1493 in limitierter Auflage ge­

braut und unter dem Label 

Unser Bürgerbräu Edition ver­

marktet werden, gelten bei Bier­

liebhabern aus ganz Deutschland 

als ideale Geschenkidee für fest­

liche Anlässe. Und speziell dafür 

bietet die Alpenbrauerei ihren Kunden diese Biere in einer 

stilvollen Präsentbox an. Neben der eleganten 0,75-Liter- 

Flasche enthält die Box zwei edle Gourmetbier-Gläser, die 

die vielschichtigen Aromen dieser Brau-Kreationen voll 

zur Geltung bringen.

Das Jahrgangsbier ist ein mahagonifarbener Weizenbock 

mit 7,6 % vol., der im Glas ein fruchtig-frisches, bananen­

artiges Aroma verbreitet. Der goldgelb leuchtende Helle 

Bock entfaltet dabei ein malzig-süßes, an Blütensirup und 

Honig erinnerndes Bouquet. Noch kräftiger kommt der 

kastanienbraune Dunkle Doppelbock daher: Mit seinen 

8,0 % vol. besticht er durch seinen kräftigen, malzig-süßen 

Geschmack, der im Abgang deutliche Röst- und Karamel­

laromen offenbart. 

Für den engagierten Getränkefachhandel bieten die  

Präsentboxen somit interessante Zusatzgeschäfte für die 

anstehende Feste-Saison.
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Tourismuszentrum Oberpfälzer Wald (www.oberpfaelzerwald.de) 

Reinhard Fütterer | Schafferhof (www.schafferhof-zoigl.de)


